Game of Life – Videoprojekt.
Das Videoprojekt war eine abschließende Beschäftigung mit einem in Excel erstellten Game of Life.

Allgemeine Beschreibung und Zielsetzung:
Ziel des Projektes war eine vertiefende und kreative Beschäftigung mit dem vorher in Excel erstellten Game of Life nach Conway. Die Schülerinnen haben verschiedene Screen Recorder ausprobiert, Screenshots kopiert und auch mit einer Videokamera den Bildschirm abgefilmt. Die verschiedenen technischen Möglichkeiten wurden zur Gänze kennengelernt und vergleichen. Auch die Beschäftigung mit Conways Theorie und der Ausblick auf die systemtheoretische philosophische Seite der Informatik war gegeben. So wurde aus einer reinen Excel-Übung ein kreatives Erlebnis. 
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1) GAME OF LIFE in EXCEL:
Zuerst wurde in Excel der zweidimensionale zelluläre Automat – Game of Life nach Conway erstellt. Hierbei wurde die Funktion „Bereich.Verschieben“ sowie das Verwenden von Makros und VBA neu gelernt. Die Grundfunktionen in Excel (Zum Beispiel: Summe, Wenn, absolute und relative Bezüge) wurden schon vorher gelernt. 
Ein fertiges System kann z.B.: so aussehen:Regelwerk
Aktuelle Generation
=BEREICH.VERSCHIEBEN($D$58;BH4;E4)
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Im ersten Quadrat sieht man die aktuelle Generation mit 0 und 1. Im zweiten Hilfsquadrat wird die Summe der lebenden Nachbarn berechnet und im dritten Quadrat wird mit Anwendung der Regeln und der Funktion Bereich.Verschieben die nächste Generation berechnet.
Das Regelwerk nach Conway besagt: Ist die Zelle tot und hat genau drei lebendige Nachbarn, so wird sie lebendig, ansonsten bleibt sie tot. Ist die Zelle lebendig und hat zwei oder drei lebendige 
	
	0
	0
	0
	
	

	
	1
	0
	0
	
	

	
	2
	0
	1
	
	

	
	3
	1
	1
	
	

	
	4
	0
	0
	
	

	
	5
	0
	0
	
	

	
	6
	0
	0
	
	

	
	7
	0
	0
	
	

	
	8
	0
	0
	
	

	
	
	
	
	
	


Nachbarn so bleibt sie lebendig, bei mehr oder weniger stirbt sie (an Einsamkeit oder Überbevölkerung).
Um eine neue Generation entstehen zu lassen, werden mit einem Makro automatisch die Werte des dritten Quadrates auf das erst kopiert:
Sub next_generation()
' netxt_generation Macro
' Keyboard Shortcut: Ctrl+g
    Application.ScreenUpdating = False
    Range("DJ4:FG53").Select
    Selection.Copy
    Range("D4").Select
    Selection.PasteSpecial Paste:=xlPasteValues, Operation:=xlNone, SkipBlanks _
        :=False, Transpose:=False
    Range("A1").Select
End Sub

Alle Zellen töten:
Sub kill()
    Range("D4:BA53").Value = 0
    Application.ScreenUpdating = False
End Sub

Mit Zufallszahlen befüllen:
Sub rnd()
Range("A1").Select
Range("D4: BA53").Value = "=RANDBETWEEN(0,1)"
Range("A1").Select
End Sub

2) Videoprojekt
Als zweiten Schritt wurden verschiedene typische Formen des Game of Lifes gezeichnet und abgespielt, sowie mit dem theoretischen Hintergrund beschäftigt. Als kreative Ergänzung sollen die Formen in einem Videoprojekt gefilmt und erklärt werden. (Arbeitsauftrag 1 der Aufgabenstellung)
In einem zweiten Arbeitsauftrag wäre eine tiefere Auseinandersetzung mit der Thematik möglich gewesen. Aufgrund der zeitintensiven Arbeit am Videoschnitt wurde dieser Teil eine freiwillige Zusatzaufgabe, die von ca. 30% der Schülerinnen und Schüler bearbeitet wurde.

Es folgen die Aufgabenstellungen:


Videoprojekt 
über das Game Of Life in Excel
und 
einem theoretischen Ausblick nach Wahl.
Arbeitsauftrag 1 von 2:
Video Basic
Filme den Generationenwechsel des Game Of Life in Excel und zeige hierfür die angeführten Formen vor. Erkläre diese auch kurz im Video (Texteinblendung oder Sprachaufnahme falls erwünscht/möglich).
Hierfür müssen die Formen teilweise vorher in Excel erstellt werden. (Makro und Button ist nicht notwendig.)
Formenliste:
· Eigene kreative Form (Zeichnung, Wort, Random,…)
· Statisches Objekt
· Oszillierendes Objekt (was ist Emergenz?)
· Aussterbende Form
· explodierendes Muster (f-Pentomino/r-Pentomino, 42)
· Sich selbst erstellende Form (Gleiterkanone)
· eine weitere Form nach Wahl von zum Beispiel folgenden Seiten:
a. http://www.fim.uni-linz.ac.at/lva/rus/CellulareAutomaten/gol.htm#gol
b. http://systems-sciences.uni-graz.at/etextbook/sw2/gol.html

Vorschlag für Videoprogramme:
DesktopCam: CamStudio
http://www.chip.de/downloads/CamStudio_19900258.html

Video-Schnitt: WindowsMovieMaker
http://windows.microsoft.com/de-AT/windows/get-movie-maker-download


Arbeitsauftrag 2 von 2: 
Video Erweiterung durch THEORIE
Präsentiere durch Text/Sprache und/oder Bildern im Video einen von diesen Punkten oder einen anderen Punkt nach Wahl und zeige damit entweder den theoretischen Hintergrund, theoretische Erweiterung, eine andere Art des zellulären Automaten, komplexes System, künstliches Leben, …. Oder erkläre einen Begriff.
Turing Maschine im Game Of Life
http://www.youtube.com/watch?v=My8AsV7bA94

Begriff – Zellulärer Raum im Bezug aufs Game of Life:
http://www.fim.uni-linz.ac.at/lva/rus/CellulareAutomaten/ca_theo.htm#Theorie

der Begriff - Komplexe System,  Künstliches Leben und Chaos (Theorie):
http://www.fim.uni-linz.ac.at/lva/rus/CellulareAutomaten/ca_chaos.htm

Komplexe Systeme:
http://www.htw-dresden.de/fileadmin/userfiles/biw_arch/bauing/baumech/Slavik/a3_46.pdf

Sichtweisen – andere Disziplinen:
http://de.wikipedia.org/wiki/Conways_Spiel_des_Lebens#Sichtweisen

Sichtweisen Warum beschäftigt man sich damit?
http://www.uni-protokolle.de/Lexikon/Game_of_life.html

Künstliches Leben
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCnstliches_Leben

rechnende Züge:
http://www.fim.uni-linz.ac.at/lva/rus/CellulareAutomaten/ca.HTM

Langton’s Ameise
http://www.fim.uni-linz.ac.at/lva/rus/CellulareAutomaten/ant.htm#ameise

viele ähnliche Forschungsgebiete UNI (Philosophie – Systemtheoretiker Prof. Füllsack)
http://systems-sciences.uni-graz.at/etextbook/
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